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w u6cr ben  deutschen Kronprinzen schreibt ein
tiivr s 1 E ^ '^ eritatter des „ZNatiii" in einem längeren Ar-
^ ^ ?res und falsches . Anekdotisches und frei Erfun-

^ Gemisch enthält : „Inmitten seiner Familien-
freuden vergißt der Kronprinz nie, daß er Soldat ist, Soldat
von ganzem Herzen — mehr Soldat als Staatsmann , heußt es

ist der Prinz ein eifriger Schwadronschef , der wirklich Neig-
? ’ ? . ^ ben militärischen Beruf besitzt. Im vorigen Jahre hin-
terließ ihm eine leidenschaftliche Verehrerin von — 70 Jahren
testamentarisch »hr ganzes Vermögen, 48 000 .1 , die der Krön-

natürlich zurückwies Man erzählt , daß in Potsdam ein.
s hr alter Lchusier den Kronprinzen immer familiär zu be-
grutzen pflegte, wenn dieser an der Sp '-tze seiner Schwadron
voruberritt . Als dann der Schuster seine goldene Hochzeit
' 1er *V^ Qr .t me* '̂er er^en 'Gratulanten der Kronprinz , der
es nicht verschmähte, sich an den Tisch des- Mannes aus dem
Bo .le zu setzen. Bon ihm rührt das Wort her : „Ich liebe den,
der wcmg verspricht aber viel wirkt und handelt , und der mehr
J ; 18 7  versprochen hat." Er gleicht, sagt man , in seinem
Wesen mehr feinem Urgroßvater Wilhelm 1. alz seinem Vater
^/uftichOge Bewunderung hat er , so sagt der Berichter-
statter des „Matin ^ für Napoleon 1. In seinem Schlosse zu
Potsdam findet man fast in allen Gemächern Bildnisse des Kor.

d̂ tUlcn̂ u^ â '" ^ Unk b'€ Episoden aus seinem Leben

^ " ^ °5^rbares Mld erlegte ein junger Jäger aus Bühl.
7 " 7r -̂ 'ammerung bemerkte er auf dem Heimweg im Gebüsch
etwas dunkles : er glaubte, daß es ein Wildschwein wäre und
— paif saß der Schuß . Zum Glück war es ein Schrotschuß,
denn getrosten hatte er aber kein Wildschwein, sondern ein -
Llebe-'paar und zwar ihn in den Rücken, sie in die Hand . Der
Jager nahm sic nun mit nach Gebweiler . Tie Verwundungen
sind nicht schwer. Ter unvorsichtige Jäger kann sich freuen,
datz er kein besserer Schütze gewesen ist.

Ans Aussätzen höherer Töchterschülerinncn. Das Thema
lautete : „Erziehung des Kindes zum Gehorsam " -

Ein Aufsatz begann : „Sobald das Kind die Erdoberfläche

erste Pflicht" 3urufen: »Gehorsam ist des Bürgers
Thema : „Nutzen des Eisens " : Das Eisen ist eines der häu¬

figsten und darum auch der geringsten Metalle . Wie oft finden
f' r. “ n f % 7 ” Stückchen Hufeisen, einen alten Eisen-
Ä . ' ^ Essen die ganze Welt Mammen . Fast
jeder Mensch hat ein Werkzeug aus Eisen , in eisernen Schrän-
ren .. liegt unser Geld, blutarme Leute nehmen eiserne Kugeln
zu stch, ja felbftßianonen unb Kriegsschiffe sind ohne eiserne Be-
standtoile ein D̂ing der Unmöglichkeit." (Jgd .j

Der vierjährige Hans war morgens zugegen, als das Kin-
dermadchen den Dienst kündigte.  Abends wird er, früher als
es ihm paßt , zu Bett gebracht und infolgedessen heult  er

E e5 ,u$ e bJ x Mv " er, ihn zur Ruhe zu bringen , unauf-
horlich. Als alle Gute nichts nützt, sagt die Mutter schließlich
in strengem *rone : „So , wenn Du jetzt nicht ruhig bist dann
bekommst Du Prügel !" Da erhebt Hans sich entrüstet in seinem
Bettchen und erklärt : „Ich g e h e in 14 Tagen !"

Durch das Platzen eines Hauptrohres der Wasserleitung in
Langendreer ist eine Ueberschwemmung entstanden Die Arbei.
ter der Zeche „Bruchstraße " konnten ihren Lohn nicht erhalten,
weil das Kassengebäude unter Wasser gesetzt war . Zum Glück
gelang cs noch am Abend, die Störung zu beseitigen sodaß die
armen Arbeiter nicht die Zeche zu bezahlen brauchten Vielmehr
ronnte die Aeche ihre Arbeiter und infolgedessen konnten dann

- ^ »ch spät abend noch die Arbeiter ihre Zeche bezahlen.

Dienstag , den 31. Dezember 1987.

Wie man Idioten heilt . Dr . Wlliam Ownsby , Hauptarzt
des „Bayview Jnsane Asylum" in Baltimore , hat eine Methode
entdeckt, wie man „dementia precox", eine der elendesten Formen
des angeborenen Blödsinns , heilt . Diese Krankheit beraubt
r b̂hr oft, wenn sic ins Mannesalter eintreten , aller
sittlichen Eigenschaften und der Fähigkeit , zu denken. Achtzig
rwlle Von hundert , die mit dieser Krankheit behaftet waren:
wurden bis jetzt als unheilbar befunden. Uebcrrascht von der
Aehnlichkeit der Symptome dieser Krankheit mit denjenigen des
„Kretinismus "̂ und der „Myxoedema " verschrieb Dr . Ownsby
einen Extrakt von Schilddrüsen des Schafes . Aber , anstatt zu
finden, daß die Krankheit vermindert wurde, erschwerte diese Be.
Handlung dieselbe. Er kam darauf zu der Ueberzengung daß
dieses Hebel nicht von einem Mangel der Sekretion , sondern
von einem Ueberslusse derselben durch krankhafte Blutgefäße
nt der Drüse herrühre . Der Arzt entschloß sich daher , eine
chirurgische Operation vorzunehmcn . Die erste Operation fand
im Juli statt . Er ösfnete den Hals des schlimmsten Patienten
und entfernte den kranken Teil der Drüse . Vollständige Wie
derherstellung folgte und der Mann verdient seinen Lebensun-
terhalt in einer Beschäftigung, zu der man Intelligenz braucht.
Drei ähnliche Operationen haben seitdem stattgefunden, mit dem.
selben guten Effvlge.

Schnurre aus den, Gerichtssaal . Vor einem amerikanischen
Gerichtshof stand jüngst ein Mann , der wegen Diebstahls angc
klagt war . Da er keinen Verteidiger hatte , bat der Vorsitzen
den einen der Advokaten, die zufällig im Sitzungssaale waren,
mit dem Angeklagten einige Minuten sich zu besprechen und
dann seine Verteidigung zu übernehmen . Tic beiden Männer
verlassen den Saal . Nach 20 Minuten kommt der Advokat zu¬
rück, aber allein . „Nun, " fragte per Präsident , „wo haben Sie
den Angeklagten ?" — „Der ist fort, " erwiderte der Advokat.
„Sie haben mich doch beauftragt , ihui den für seinen Fall und
zur Wahrung seiner Interessen am besten passenden Rat zu ge¬
ben. Da er mir nun gestanden hat , daß er -schuldig sei, bin ich
zu der Ueberzeugung gelangt , daß es für -hu am besten wäre,
wenn er sich aus dem Staube machte: das habe ich ihm auch
geraten , und er hat den Rat sofort befolgt"

\QK £ VUi %
* Wiesbaden , 30. Dezember 1907.

. 7 Shlvestcr -Unfug. Der hiesige Pvlizci -Präsident gibt bc.
kaniit : Bor dem in der Sylvesternacht beliebten Unfuge des
L-chießens und des Abrennens von laut knallenden und anderen
Feuerwerkskorpern wird hierdurch mit dem Bemerken gewarnt,
aß Zuwiderhandelnde strenge Bestrafung zu gewärtigen haben.
. Einwohner Wiesbadens werden , wegen dieses sich jährlich

wiedcrhvlenden, eine Gefahr für das Publikum >n sich schließen-
den Unfugs dringend gebeten, die Polizei in Bekämpfung des
selben zu miterDtzen , insbesondere auch nach Möglichkeit ver
hindern zu wollen, daß angczündete Feuerwerkskörper von
.̂ lenstboten und sonstigen Hausbewohnern aus den Häusern zur

Explosion aus die Straßen geworfen werden. Gleichzeitig wird
daraus hingcwicsen, daß nach § 36 der Polizeiverordnuiig vom
iwt! ~ ê em^cr ^05 , betr . den Verkehr mit Sprengstoffen , die
Abgabe ^von Sprengstoffen , worunter auch sogen Kanonen
schlage, ^ rösche, Schwärmer und dergl . zu rechnen sind, an Per-
sonen, von denen ein Mißbrauch derselben zu befürchten ist ins.
besondere an Personen unter 16 Jahren verboten und ' nach
Paragr . 35 der genannten Verordnung strafbar ist

** Fcrnsprechautomatcn in Wiesbaden . Amtlich wird uns
mitgeteilt : Dem Verkchrsbedürfnis des Publikums entsprechend
sind seitens des Telegraphenamtes innerhalb der Stadt dvei
weitere öffentliche Fernsprechstellen Kernsprechautomatcu ! cinge-
richet worden und zwar : einer in der Wandelhalle des Koch-
brunneus am Kopfende nach der Taunusstraße : einer im Ein¬
gang zur Kasse des Güterbahnhofs „West " und ein dritter im
Osteingang des Hauptbahnhofs im  Treppenflur gegenüber der

_  22 . Jahrgang.
Polizeiwache. Die letztgenannte Sprechstelle ist in einem stets
zugänglichen, aber dem geräuschvollen Bahnhofsbetrieb entzo¬
genen Raum untergebracht worden, um den Wünschen nach

un0^ to7 en  Jern sprechgelegenheit im Hauptbahn Hof
in sedcr Weise Reeynung zu tragen.

D -e . Bismarcksäulc " bei Wiesbaden . lE i n g e sa n d t.I
B smarcksaule — diese Bezeichnung ist von verschiedenen Seiten
beanstandet worden . Gewöhnlich denk! man bei dem Ausdruck

rJV-fe™ architektonischen Begriff der senkrechten zylin-
derischen Stutze einer Decke, eines Daches usw. Die griechischen
und römischen Tempel erregen noch heute unsere größse sE
InX ™ "®^ rrr " ' ^ " schönen schlanken Säulen . Es mag dahc«
manchem ausfällig erscheinen, daß die vielen mächtigen Turm-
bauten , die zum Andenken an Bismarck errichtet sind, Bismarck-
aulcn genannt werden. Bereits im alten Testament finden wir
e»K ^ M «nem Sinne die Ausdrücke „Feuersäule " und „Wvl-

..und bei P '-ndar und Herodot lesen wir Berichte über
Herkules,aulcn sHerculis columueej , welche nichts anderes als
die Vorgebirge an der Meerenge von Gibraltar sind 11  km
von Trier steht ein sehr interessanter 23 m. hoher, unten 5 m
rrlv eT/ b!Z e?V Sandsteinbau . wahrscheinlich 200 Jahre nach
Wat baXk «o r ^r- T » ŵ e,er  Säule " heißt. Hierausfolgt, daß das Wort „Säule " nicht ausschließlich in der anae°
gebenen architektonischen Begrenzung gebraucht wird . Besonders
wichtig stir che Benennung aber ist die Tatsache, daß im Jahre
^ auf Anregung der Bonner Burschenschaft Alemania die
gan»e bentsche Studentenschaft beschloß, Bismarcksäulen mit
ehernen ^ uervchaltcrn zu errichten und daß hierzu der preis¬
gekrönte Entwurf des Architekten Wilhelm Kreis in Dresden
Blasewitz gewählt wurde, der einen turmartigen Bau darstellt
und vielfach in den verschiedensten Gegenden Deutschlands aus.
?Qqq ,X, t Ir -} ' T S-P re '7 !rri ^ t' welches am 21. und W. April
1899 zu Eisenach tagte , bestand aus : Geheimrat Ende. Präsident
der Berliner Akademie der Knuste, Oberingcnieur Andreas
Meyer aus Hamburg , Oberbaurat Schäfer aus Karlsruhe

Thier sch aus München und Geheimrat Pro-
! wa ° ji0“äi Dresden , die also >n dem Entwurf von Kreis

eine Bismarcksaiile erblickten. lDiö^Bismarcksäulen zu Ems und
SSrn 42 i * • — d? » Kreis 'schknM .w»" -7z!
^Srt .l Auch >ln dem Aufruf au das deutsche Volk, der im De¬
zember 1868 von der deutschen 'Studentenschaft erlassen wurde
wird ausgfordert , „Bismarcks ä u l e n" zu errichten . Und in

Sud , in Ost und West des deutschen Reiches erheben
sich schon zahlreiche Turmbauten , die alle Bismarcksäulen ae-
nannt werden . Daher hat der tveitcre Ausschuß für die Er.
richtung eines ähnlichen Denkmals bei Wiesbaden ebenfalls be-

bsL-am '? » Bcmf5  Scschichtlich gewordene Be.nennung „Bismarcksaule " zu geben.

Verkrskn-, 5un6el Sewsrbe.
!! Uebcr die voraussichtliche Gestaltung der Lage des Geld¬

marktes im Jahre 1908 sagt ein hervorragender Berliner Fi¬
nanzmann : Wenn die Erschlaffung in der Industrie sich weiter
fortsctzt, dürste man im Frühjahr , spätestens aber in der zweiten
Halste des Jahres ^ 1908 auf die Rückkehr normaler Geldver-
baltnisse rechnen können. Sollte dagegen wider Erwarten die
Ab' laiiung in der Industrie sich als eine nur vorübergehende
erweljen , so ist nicht ersichtlich, wie normale GeldverhAtnisse in
absehbarer Zeit eintreten sollen.

!! Der preußische Eisenbahiretat 1908 fordert 300 Will A
1000 Lokomotiven und 17—18000 Personen , und Güterwagen
sollen neu beschafft werden.
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Dissn. Ns . ü. Siaais-Pap,
DiRchs.Schatz
io.  1912
do. fäll. 1.7.08
dofäll.1.10.08
do. fäll. 1.4.09
Pr.SchatzI 912
Dt. Reichs-Anl
do. do.

Prouss.cons.A.
do. do.

Bad. St. Anl.01
do. do. 02

Bayer. St -Anl.
do. do.
do. Eisb.-Anl.

Brem.Anl.1899
do. 05 uk. 15
do. 96 . . . .

Cass.landescr
do. XXI. u. 17
do. XXII. ü.14

Hmb.am.93/99
do. do. 1902
do. do. 1907

He3sStA.93 00
do.9603 0405
do. 09
Oldb.StKrdObl
Brandonb.Pr-A
HannPA.VII.VIII
Ostpr.Prov.Obl.
do. do.

Pomm. Prv.Anl,
Posen. Prv.Anl.
do. do.

Rhein.Prv.-Obl.
do. IX. XI XIV
do. XX. XXI

Schl.Hlst.Prv.A.
de. do
do. Land Kult.

Teltow. Anleihe
Westf.Prv.-Ani
do. da
do. do.

Wcstpr. Pr.Anl.
Altona8t-A.01
BarnerSt-Anl.
Berliners'.Anl
do. 1882/98
do. St.-Syn. I.

Bre8l. SI.-A. 91
Brombrg.St-A.

do. do.
Charlttb.89/99

I do. 07 o. 17
do. 95/99

lMto.St -Av.98

3X 99.400
‘ 99.300

100.20bG

89.500 ^

89 300

.Üüsseld.ö8/03
Elberf.St.-0.99
do. do. 89

Ess.StA.lV.V98
Hall. St-Anl. .

do. 86/92
Hann.St-A. 95
Kiel.SIA.98/10

do. 04/17
do. 07/17
do. 89/98
do. 01/02
do. 1904

Magdeb.91u10
do. 06o.II
do.75/91u 02

MündenerStA.
Naumburg. 97
Peiner St-Anl
Stettiner St -A.
Wiesbad. 1901

'Bert Pfdb.
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

CntLdsch.
do. do.
do. do.*

KuruNoum
do do.

Ostpreuss
do.

Pomm.Lnd
do. do.

Posensohe
do.

Sächsisch
do.
do.

Schis,altl
do. L. A.
do. L. C.

SohlHIstlo
do. do.

WestfLand
do. do.

Wstp.rittl
do. do. I

llannovsch
do.

Hess. Nass
do.

KuruNeunv
do. do.

Pomm. .
do.

Posonsch
do.

.Prouse..

Preuss. . 341 9LAOX
Rh.-Westt 4 99.50b

do. 34
Sächsisch 4 93.300
Schles. . 4 99.306

do. 3k 92.1OG
Schl. Hols 4 99.300

do. 34 92.C0X
Bad.Präm.A.07 4 144.25b
Brnschw.20TL. frc. 160.00b
Cöln-Mind.P.A. 34 130.00b
lamb. 50Tlr.L. 3 149.25b
.übecker do. 3V
tfein.7Guld.-L frc. 31.506
Oldenb40TI.L. 3 —

Lissabon. St.A.| 4 | 78.75X
Stockh.StA. 84| 4 | - SouthPac1912j6 [103.5LX

Tehuantep.G.A.I 5 | 99.200
tisenbahn -Stamm.-Aktien
TT-TVa' . n: - Deutsche Hjpoth.-Pisndb.

Ausländische  Fonds.
Argent.Anl.v87j 5
do. inn.4000M. 41
do.äussl OOtvr 4;
do. Ges. 8.8.96 4
Bulg.St.Anl. 92 6
ChileGold-Anl. 4s
Cbin.Anl.v1896 6

do. v.1396 5
do. v.1898 4s

GriechA.81-84 1.1
Griech. ßoldrnt 1,i
do. Monopol I;

JapA.II. 10.1.7 4}
do. 4

Italien. Rente. 4
Mexikan. Anl. . 5

- Oesterr. Goldr. 4
do. Papierrnt. 4J
do. Silberrnt. 4s§
do. 1860Lose4

- PortSIA.unl.il! 3
- do. III. Spec. Ire.
a Rumän. 1903 5
! do. 1898 4
B Russ.Anl. 1902 4
li de. do. 1905 4*
> do. Goldrenle6
G do. Staatsrnt 4
l do. Boden-Cr. 5
! Sao PauloQ.A. 5
l Schwod.StA.86 3s.
i Serb.am.Anl954

Span. Schuld.
Türk. St -A. 03
do. ßagd.-A.
do. 1905. .

3 do. Lose. . I
Ung. Goldrente
do.Krononrnt.
do.Staatsr.97

- Bucar. Anl. 88
B.Air.StA.1OOL
do. do Pos.

AIlg. ÖtKleinb.
draunschw. Ld
Crefelder. .
Eutin-Lübeck
Prunkt. Güterb.
HalberstBlank
Halle-HettstLA
Li.egn.Raw. L.A.
LübeckBüchen
Niederlausitz.
Nordb.Wern.LA
Oestorr. Staats
do. Südb.flb.)

93.40Ö Warsch.-Wien
92.25bB|Mittelmeer.
83.70b Prinz Henri.

Westaiz. Eisnb
— Zscbipk-Finstw13) 274.800

90.786
137.500

93.006
98 0006

179.0066
82.286
84.806

28.106
94.5068

. 76.90b
6| 116.50B
0 I 74 7000

Oux-PragerGId
EtisWestb.G.stf

do. 1890
Galiz.Carlldw.
Kasch.Odb. GId

do. Silb. 89
OestUng.Stall
do. Ergzgsnetz
do. Staats Gold
do. Nordwest.
Südöst(Lomb-)
do. Obi. Gold

Ivangor. Bomb,
Mosco-Kursk
MoseSmol.atB
OrelQriasiBÖsr
Süd-Westbabn
Koslow-Woron.
Kursk-Kiew. .
Mosc.KiowWor
Mosco-Rjäsan
Rybinsk gar.
Rjäsan-Kozlow
do. 1697 uk.08
Süd-Ost 1398
Wladikawk. 98
Anat.Eisb.-Obl.
do.Ergänz.Notz
Gottbardbahn
Ital EisbO.stg.
Ital.Mittelmeer
Cntr.Pac. 1949
S.LouisS.Franc
St.LoiiisS.West

>90.20011do. II. Ino. B

do. do.
do. tu.lt uk.14
do. llu.IV.uk15
Br.-Hann. H.-8.
do. XVI. XVIII.

Dtsch. Order. I.
do. II.
do. VIII.
do. IXu. IXa
do.Hyp.-8.VII,
do. do. Vlii.
do.XIu.XII10

Frankf.H.B. XIV
Hamb. Hyp.-B.
do. do. 1908

Hann. Bodcr. 1
do. do. II,

Meckl. Hp.u.Wj
do. .- do. I.

»8.5006
80.6006
97.5066
97.606
83.506
97.5006

131 00B
3«110.00b91.000

97.306
96.70li6
90.0066
98.8066
97.80bG
86.5066
89.500
93.500
90.500
96.806
94.066

PrPt8XX.XXI.10]
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914
do. XXVil.1615
do.XXVIll.1917

91.001*
96.606
92.006

do. XXIII. 1912 3!
do. XXVI. 1914 3}
do. XXIV. 1912 3*
do.Kleinb.-Obl. 4
do.Comm.-Obl. 3^
do. VI. 19171 4-
do. III. 1912 3ij 91.756
Rhn.HpB83-8514 I 97.306
do. S. 69-82 3# 89.900
do.Comm.Obl.

Rhein-WB. I.III
do. II. IV.

Säcbs.Bodenc
SchlesBoöcrP

do. do.
Westd.Bodenci

97.0366 Pr.Bod. Cred.A.
97.öub6ido.Ctr.Bd.CröO
£7.5üfctldo. Hyp.Akt-Bk
97.401*.jPr. Leihhaus.
98.600 iPr.Pfandbr.-8k
93.25bG Reichsbank. .
93 7566 Rhein.Disc.Ges

Berlin . Bankdiskont VjsP/o,  Lombardzinsfuss Privatdiskont / 0/0Nacüdfuctverb-

77.903 do. do. 2,1
96.506 Meining.H.-B.i 4

do. VI. VII 4
97 306 do. VIII 4
96.00B do. IX.u.191' 4
95 806 do. XI.U.19H 4
86 750 do. con» 3464.406 do. unk. b. 07 349b.10b do. 191! 3.4

do.Präm.-Pfb 4
63.1OG Mitleld.Bdcr.il 4

104.106 do. uk. 06 34
do. Grdrbr. 1114
NorddGrdcr.lll 4

77.Ü0X Preuss.Bcdc.1V 4476.506 do. X. 4477.30b do. 1905 XIV.4
77.00b do. XI. 34
83.50X Pr.0en1r.Bd.9D 4

do. v.03 uk. 12 4
do.v.06 uk. 16 4

7660X do. v.07 uk. , 7 4
77.20b du. V.86.89.S4 34
76 60)*. do. v.04 uk. 13 34
7675b do.C-0.96uk06 34

do. v. 06 uk. 16 34
Pr.Hyp.A.B. abg 4

99.401)6 do. do. do. 34
do. 19 4 u. 13 4

68 501*; do. 1905u. 14 4
Gl.500 do. 1907u. 17 4

do. Hyp.-Vors.4
do. do. 34
do.P1andbr.-B. 3409.200 dd. 1908 4

97.1060
97.1066
97.301)6
97.5066»3.1060
90.00bü
90.0066
91.0066

129.756
97.2566
91.006
93.606
86.4066
13.106

110.75b
96.7566
96.001)6
97 0010
97.706
98.206
98.706
80.4066
92.000
91.000
92.306
95.5010
88.500
97.000
97 3066
98 256
97 500
93.500
90.000
96.7566

3Ä 93.000
4 96.4060
3%\ 90 .000
3ij 92,000
4 96.400
3/ 89.0011

- , 4 97.400
do. do. Ill.j 3', | 90.606

Rhein. Hyp.-Bk
Rh.Westf.Bdcr.
Russ.Bk. f. a.H.
Schaaffh. Bkv
Schles.Bank-V
Südd. Bodencr,
Westd. Bodncr.
WesttLippVerb

_Bank -AhtienT
Barmer Bankv.
Berg.-Märk.Bk.
BrlHandelsGes
do.Hypotb-B.A
do. do. B
do. Kässenver.
Brasil. Bkf. Dt.
ßraurischw. Bk.

do. Hypolb.
Brsl.DisoB.abg
do. WechsI.B.

Comm. u. Diso.
Darmstädt. Bk.
Deutsche Bank
Dtsch. EffektB
do. Hyp.-8.100
DiscontComm.
Dresdner Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrade.
Hambg. Hyp.-E
Hannov. Bank
Kieler Bank. .
Königsb. Ver.B.
Leipz. Cred.-A.
Lüb.Comm.-Bk,
Magdeb.Bankv.
do.Privatbank

Moining.Hyp.B.
Mitteid. Bodcr.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb. t.Dt.
NorddGründer.
Osnabrück. Bk,
Ostb. t.Hd.u.Gw

7s.jI26.506
8X11532566
9 15340b

7X144.606
9 10B.OOuC
5X11070b
6 109.966
7X134.75bB,*-154.1ub

1332566

148.7566
til  73b
134.436
148.756
172.506
134.800

6l, 105.256
Industrie-Aktien.

Accumulai.Fab
A.-G.f.Mont.lnd
Alfeld-Gron. P.
Allg.Elekt-Ges
AlsenPortlCem
AngleContin. .
Anhalt Kohlen
Aplerbeck. Bgb

[Aremberg do.
Bergm. Elektr.

5v|l17.50G Berg.Märk.lnd.
5X465.7566 Bert Bockbr. .
7 127.256 do. Elekt.-W.

10 148.50b do. Mascbb.
-BialefeldMsch

139.5066 Bismarckbütte
104.256 BlumweMschF

12- 195.596

6 105.0011
«ü 107 00t*
8 I25 50i)

12 227.0066
5 101.256
7x138,0066
“ 170.10b

137,90b
154,25b
150.25b
163.106
131.506

Bochum.Gussst16ü
BöhmBrauhaus
Braunk.u.Brik.1
BraunscbwJute

do. Kohlen
Bremer Wollk.. . ,14
Carolineb.Oftb25
Cassel.Federst 15
Colnerßergw-V30
Cöln-Müs.Bgw.

121 006
- 163,2566
74123.500

123.006
119.500
139.2566
88.0066

114.001)6
108.501)6
14.001*6

104.25b
149.006
119.19b

ConcordiaBrgb
Consolidation
Crollwitz. Pap
Dossauer Gas
Otscb.Gasglühi
do.Waff.uMun

Donnersmarck
Dorlm.UnionLC
do. Akt.-Br.
do. Umon-Br.
do. Vicioriabr

Düsseid. Eisen
do. VOggon

OynamilTrust.:
EgectorffSalin.

63.0066
9 123.00h

12 195.40b
17 231.2566
74109.09b
8.4 33.2566

>2 152.1966
«b 720.006
>8 L70.00i>6
74106.006
9 113.001)6

>1 187.909
18 218.0066
25 314.596
25 278.0066
74115.006

1928066
145.006
167.25«
180.00b«

jElntracht Brak. 20
i Elberild. Färb. 35

do. Papierl.
Engl. Wollwar.
Eschweil.Brgw.
EssensrStsink.
Flensb.Schiffb.
Freund Mascn.
FristerARossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMar.Bgw

do. St -Pr.
GermaniaDrlm.
Gerresh.Glash.
Ges.f.elktUntr.
GladbaciiSpinn
GcrlitzerEisnb.
Hagen. Gussst.
HallescheMsch
Hannov.Masch.
Harb.-Wien G.
Hark Brückenb
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpenerBrgb.
Hartm. Masch.
HasperEiscnw.
HengsüipMschJ0
Herkul. Brauer.
HoimannWggi.

i.Eis.u.St.

229 006
373.25)*,
228.506
435.0966
121.256
336 5066
425.50b
210.50G
152.506
232.59b
261.891)6
297.59X1
55.25X

1IS.506
138.40b
302.00X
155.90b
152.00b
118.506

Höecb_
Hüchst. Farbw.
Howaldtwcrke
Ilse Bergbau
Isenb. Brauer.
Kaliw. Aschersl
KattowitzBrgb.
KislerSchlossb
KöhlmannBirk.
KönigWilb. cv.
Königsborn.
Küpporb.&ShnKyflnäusorh. .
Lapp Tiefbohr.
Lauchhamm.
Laurabütte.
Leipz. Br. Rieb.
Leopold-Grube
Leopoldshall.
ündenbr. Unna
Linden.Brauer.
LouiseTielb.PA
Ldw. Lowe&Co.
Löwenbr.Dortm
Mark.Wstf.Bgw
Magdob. Gas.
do. Bergwerk38

Marienh. Kotz,
Massen.Bcrgb.
Mend.ÄScbwrt.
Nahm. Kocb&C

37o.5öx
675.001.96.596
,13.25*6
2C4.00X
I42 5ÜX
,57.00h
324.006
,08.250
194.30X
73.50X
92.96b

,59.00h
225.00X
,23.256
j,48.506
294.501)6
i 66.09bli
[33, .251)6
I350.00X1,5,5066I05.50X
I23.I0X
,95 .406
I25 30X
,52.501!
,32 0016
I74.50X
348.000

î'O.OOb
I.OOX
,25b«
.306
I.251i6
406
.00 (6
.756
006
751.
60b
59«
.25X1

C7.00X
,55.0062,6.001*.
,79 50h
I1I .60X
30 0058
62.50B

229 00X7
85.25b

236.006

108.00X
,22.006

108.90b«
123 00b
83 00b

170.256

NeueBad.-A.-Gj 84,114.50b,.|
Niederl.Kohlnw10 )»*» "-»
Nordd.Wollkm
Obschl. Eisb.B.
do. Eisen-Ind

Obschl. Koksw.
do. Prtl.-Cm.

Oppeln. Cem.W
Orenst&Koppel
Ottenser Eisen
Phönix. Lit. A. ... .
Pos Sprit-A.-G. 25
Rhein-Nassau.[26
Rhein.Stahlwrkll5
Rh.-Wstf.Kalkw70
Riebeck.Mnt.W
Rumbacb. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Sachs. Gussst
Sachs Thürßrk
do. do. Pr.A

SalineSalzungSangerb.Msob.
Schlegel Br.
Scbles. Cemnl.
do. Zinkhütte23

Scböneb. Schl. 12
Schub.̂ Salzer 30
ScbuckertElekt
Schulth.Brauer
Schulz-Knaudt
Siemens Glas-I
Siem. &Halske
Spinn&S. abg.
StadtbergHütte
Steins.Hohens.
Stettin. Vulkan
Stoib. Zink-Akt
VerColn-RtiwP
do. MtllwHaller
Victoria Fahrr.
Vogt&Wolf
Vorwobl.Prtl.C.
Wcrst.Grub. VA
Wenderotb. .
Westoreg. Alk.
WeslfaliaCem.
Westf.Orabtind
do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WtckingCemnt.
WickrathLeder 10
Wickül.Küpper
Wiel.AHardtm.
WilkeGasomVA
Wüten. Gussst
Zeitzer Masch.
ZellstoKVerein
Aacben.Kleinb

143.00X 2
I38.00bh
108.50X!
98.50X

151.D0X
195.90b

191.50b
92.756

169.1GoG
336.OOX
169 89b
163.75b
i 17.60X1
!95.001)ü
167.501*
212 QDli

- 100.906
20 225.0C6

100.756
109.00«
106.106
154.756
152 500
169-QObB
383 OOW
193.75X
285.250
190.00b
266.606
151.006
261.90X
169.00b
51.801

ArgeOprs
AHgBlömi

143 79»do.Lok.uSt
Brnscb.Str
BresI.El.B.
do. Strssb.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
GrBrl.Strt „
Ilmb.Packf 10
doStrassb
HannStrVA
Magdb.Str
Hansa, Dpi
NrddLloyd„
V.EiebBVAl4

uuiig. industr, Seseilscti
* bypothekar. sicbergesiellt

5 145.75hö

99.756
122.00b
169.251*3
115.50b
186.036
6ü.?5bG

156.50X3
122.256
103.50b
63.75b

87.056

ICO25«
175.250
212.40M
118.256
94 506

Ailg. Elekt.Ges.
do. do.V. u.10

Dortm.UnionlO
do. do.

Geraan.SchffZ
FKruppscheObl
Laurabütte.

do. . .
NeueBod.-Ges.

do. do.
SiemiHlsk083
do. do. knv. 3

Wec/issJ-Kurse.

95.8öb
96.00b

111.306
100.50b
89.008
99.006
97.00b
90.506
93.50b
88.256
96.03b
95.601)6

217 OCX
163 50b
1G200bB
65.2SHB

139.00X
167.506
176 006
10750«
97.256

195.75b
190.750
89 250

AinstdRtl3 7. 6 163.05W
Brüss.uA 8 I. 6 81.35b
Christian 107 6 111.65b
Kopenhg.8 T. B 111.65b
London 8 1. 7 20.47M5
do.. . 31.1 7 20.216

NewYork 4.206
Paris . . 8T. 4 81.45b
do. . . 2M. 4 80.80bQ

Wien. . 8 1. 6 84.806
do. . . 2M. 6 83.756

Schweiz.ü 1. H 81.ü5b6
Ital. Platz 10 1. 54 81.356
Potersb. .| 8 T. 74 213.75b
Gold, Silber, Banknoten.

20 Francs-Stücke.
Sovereignsp.Stück
N.RussGoldp10OR
Amerika!,. Noten
Belgische Noten. .
EngfischeBankn.U.
Franz.Bankn.tOOlr
Holland. Banknoten
Oestorr.Not.10OKr.

- - - - - Russ.NotenlOORbl.
46.601! [Zoll-Coup., kleine.

16.2606
20.455b

l|216.05b
4.18506
8,55b
20 4,X,
81.40X

169.05b
85.006P

2,1.1ObP
323.251)
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Späte Rache(Sherlock fiolmes).
Cinzia bereditiqte Ueb?rietzung der weltberühmten Detektlp «Romane von Conan Doyle.

(Sortierung.) lNachdrnck verboten.)

„Wenn Sie nichts dawider haben, will ich mich setzen,"
,agte der Gefangene, Platz nehmend. „Seit einiger Zeit werde
ich leicht müde: mein Uebel bringt das mit sich. Auch mag der
Kampf, den wir vor einer halben Stunde dnrchgemacht haben,
mir nicht sehr zuträglich gewesen sein. Ich stehe am Rande
des Grabes, da pflegt man nicht zu lügen: was ich sage, .ist die
lauterste Wahrheit und mir kann gleichgültig sein, -welchen Ge¬
brauch Sie von meinen Worten machen."

Er legte sich in seinen Stuhl zurück und sprach in so ru¬
higem, bedächtigem Ton, als handle es sich um die alltäglichsten
Vorkommnisse. Für die Genauigkeit des hier folgenden Be-
richts kann ich mich verbürgen, denn Lestrade hat jedes Wort
des Gefangenen nachgeschrieben und mir später sein Notizbuch
zur Verfügung gestellt.

„Aus welcher Ursache ich jene beiden Männer so grimmig
Hatzte," begann J -efferfon Hope seine Erzählung, „brauche ich
nicht näher zu erörtern . Sie hatten den Tod zweier Menschen,
eines Vaters und seiner Tochter, auf dem Gewissen und ihr
eigenes Leben war verwirkt. Doch hätte kein Gerichtshof die
Missetäter mehr zur Rechenschaft gezogen, weil schon zu lange
Zeit verstrichen war, seitdem sic das Verbrechen begangen hat¬
ten. Ich aber wußte um ihre Schuld und fühlte mich berufen,
zugleich ihr Richter und der Vvllstrecker deS Urteils ln einer
Person zu sein Ich müßte kein Herz, im Leibe habksi, hätte 4
anders handeln können."

„Das Mädchen, von dem ich sprach, sollte vor zwanzig Jah¬
ren meine Gattin werden. Man zwang sie. jenen Drebber zu
heiraten und sie starb vor Gram. Ich zog der Toten den
Trauring vom Finger und tat den Schwur, daß Drebber mit
seinem Blut für die Schandtat zahlen solle. Noch in seiner
Todesstunde wollte ich die Erinnerung darin in dem Bösewicht
wachrusen und ihm den Ring zeigen. Ich folgte '.hm und iei-
neP Mitschuldigen durch Länder und Meere, bis "4 sie endlich
in meine Gewalt bekam; den Ring trug ich stets bei mir. Wenn
sie sich vorgespiegelthatten, ich würde jemals von ihnen ab-
lassen/so täuschten sie sich völlig. Jetzt kann ich mit dem Bc-
wußtsein sterben, daß mein Lebenszweck erfüllt ist: sie sind durch
meine Hand gefallen und ich habe nun nichts mehr zu wünschen
und zu hoffen aus der Welt.

„Ihre Verfolgung ließ sich nicht leicht ins Werk setzen, denn
sie waren reich und ich arm . Wt leeren Händen kam ich in
London an und sah ein, daß ich irgend etwas ergreifen mußte,

um meinen Unterhalt zu erwerben. Da ich mit Wagen und
Pferden gut umzugehen verstehe, begab ich mich nach einem
Droschkenbureauund fand bald Beschäftigung. Wöchentlich
mußte ich eine bestimmte Summe abliefern: de» Ueberschutz
durfte ich behalten, er war zwar nur gering, aber ich hatte ge¬
lernt, mich mit wenigem zu begnügen. Um mich in dem Stra¬
ßenlabyrinth zurechtzufinden, schaffte ich mir eine Karte an, die
ich zu Rate zog. Anfänglich machte das große Schwierigkeiten»
aber sobald mir einmal die hauptsächlichsten Hotels und Bahn¬
höfe so geläufig waren, half mein guter Ortssinn alle Hindernisse
zu überwinden.

„Es währte lange, bevor ich die Spur meiner Feinde ent-
deckte, doch ließ ich in meinen Erkundigungen nicht nach, bis ich
wußte, wo ich sie zu suchen hatte. Sie waren in Camberbell.
cruf dem jenseitigen Flußufer , in einem Logierhaus abgestiegen.
Nun ich ihren Aufenthaltsort kannte, heftete ich mich an ihre
Fersen — es gab für sie kein Entrinnen mehr. Daß sie mich
wiedererkennenwürden, fürchtete ich nicht; ich hatte mir den
Bart wachsen lassen, und mein Aussehen war völlig verändert;
nur eine günstige Gelegenheit, um mein Vorhaben auszuführen,
wollte ich abwarten.

„Ich folgte ihnen auf Schritt und Tritt , manchmal zu Fuß,
meistens aber mit meiner Droschke, weil ich dann sicher war,
sie einzuholen. Nur am frühen Morgen oder spät am Abend
konnte ich noch dem Dienst nachgehen, und kam bald in Rück¬
stand bei meinem Brotherren . Das kümmerte mich jedoch
wenig, denn ich trachtete nur darnach, mir die Leute nicht ent¬
gehen zu lassen.

„Sie mochten wohl ahnen, daß ihnen Gefahr drohe und
waren schlau genug, die äußerste Vorsicht zu beobachten. Nie
gingen sie nach Einbruch der Dunkelheit aus , und stets traf man
sie zusammen. Zwei Wochen lang fuhr ich täglich hinter ihnen
her, aber ich bekam niemals den einen ohne den anderen zu
sehen. Drebber war fast immer betrunken, aber dafür hielt
Stangerson unablässig die Augen offen. Hatte sich auch, trotz
meiner Ausdauer und Wachsamkeit, bisher keine Gelegenheit
zur Ausführung meines Planes geboten, so verlor ich doch den
Mut nicht, denn eine innere Stimme sagte mir , daß die Stunde
der Vergeltung nicht mehr fern sei. Was ich am meisten sürch,
tete, war, daß mich" mein Herzleiden an der Vollendung d«4
Werkes hindern könne, f



»Eines Abends fuhr ich, wie ich öfters tat, in der Straße
auf und ab, in der sie wohnten, und sah, daß eine Droschke vor
der Tür ihres Hauses hielt. Bald darauf wurden Koffer
herausgebracht, Drebber und Stangerson erschienen auf der
Schwelle, stiegen ein und der Wagen rollte mit ihnen fort. Ich
folgte in großer Eile und Bestürzung, um sie nicht aus den An-
gen zu verlieren. Als ich sie am Custoner Bahnhof aussteigen
sah, rief ich einen Knaben herbei, um mein Pferd zu halten, und
betrat gleich nach ihnen den Bahnsteig. Sie kamen jedoch zu
spät, der Zug nach Liverpool, den sie benützen wollten, war be¬
reits abgefahren und bis zu dem nächsten hatte es noch mehrere
Stunden Zeit, wie ihnen der Schaffner auf ihre Frage mit-
teilte.

Stangerson schien hierüber sehr ungehalten, während Dreb¬
bers Miene eher Befriedigung verriet . Es gelang mir, ihnen
in dem Gedränge so nahe zu kommen, daß ich jedes Wort ihres
Gesprächs verstand. Drebber sagte, er habe noch eine kleine
Angelegenheit zu ordnen, sein Gefährte möge hier auf seine
Rückkehr warten. Als Stangerson Einspruch erhob, weil sie
beschlossen hätten, beisammen zu bleiben, cntgegnete Drebber,
sein Geschäft sei delikater Natur , er müsse es allein besorgen.
Stangersons Antwort konnte ich nicht verstehen, aber sie ver¬
setzte den anderen in Wut ; mit einem wilden Fluche fuhr er
auf und schrie, er möge nicht vergessen, daß er nur sein bezahl¬
ter Diener sei, und ihm nichts zu befehlen habe. Der Sekretär
gab nun den vergeblichen Widerstand auf und äußerte nur noch,
daß Drebber ihn in Hallidays Prwathotel aufsuchen möge, falls
er auch noch den letzten Zug versäume. Jener versicherte jedoch,
er werde vor elf Uhr wieder da sein und verließ den Bahnhof.

»Nun endlich war der Augenblick gekommen, ai/f den ich jo
lange geharrt hatte: ' die Bösewichte waren in meine Hand ge¬
geben. Vereint konnten sic einander schützen, getrennt hatte ich
Geivalt über sie. Doch wollte ich nichts übereilen und ging mit
der größten Besonnenheit zu Werke. Die Rache gewährt nur
Befriedigung, wenn unser Feind sich selbst bewußt wird, wessen
Hand es ist, die den Streich gegen ihn führt, und weshalb ihn
die Vergeltung trifft . Mir lag bei meinem' Plan vor allem
daran , dem Schändlichen keinen Zweifel zu lassen, daß er die
Strafe für seine alte Schuld erleide. Einige Tage zuvor hatte
ein Herr , der sich nach der Brixtonstraße fahren ließ, um dort
verschiedene Häuser zu besichtigen, den Schlüssel zu einem der¬
selben zufällig in meiner Droschke vergessen. Er forderte ihn
mir zwar noch am selben Abend ab und erhielt ihn auch zurück,
aber ich hatte doch Zeit gehabt, einen Abdruck davon zu nehmen,
nach welchem ich einen Schlüssel zu meinem Gebrauch anfer¬
tigen ließ. So verschaffte ich mir den Zugang zu einem Platz
in dieser großen Stadt , an dem ich sicher war, ungestört zu blei¬
ben. Es galt jetzt nur noch, die schwierige Aufgabe zu lösen,
Drebber nach diesem Hause zu bringen.

„Er ging die Straße hinunter und trat bald in diese, bald
in jene Schenke; in der letzten, welche er aufsuchtc, blieb er wohl
eine halbe Stunde . Als er wieder zum Vorschein kam, schwankte
er unsicher hin und her und ich sah ihn in eine Droschke stei¬
gen. Natürlich fuhr ich dicht hinter ihm drein, über die Wa¬
terloo-Brücke und durch endlose Straßen , bis wir uns schließ¬
lich zu meiner Verwunderung wieder vor dem Logierhaus be¬
fanden, welches er vor kurzem verlassen hatte. Was ihn dort¬
hin zurückfiihren könne, begriff ich nicht. Während er ausstieg,
seine Droschke bezahlte und fortschickte und dann in das Haus
trat , fuhr ich noch etwa hundert Schritte weiter und wartete.
Eine Viertelstunde verging, da wurden plötzlich im Innern des
Hauses zornige Stimmen laut, die Tür ward ausgestoßen und ich
sah einen jungen, mir unbekannten Menschen, der Drebber am
Kragen gepackt hatte. Mit einem kräftigen Stoß schleuderte
er 'ihn die Stufen hinunter, bis in die Mitte der Straße.
«Warte, du Hund," rief er und hob drohend den Stock, den er
in der Hand hielt, „ich will dich lehren, ein rechtschaffenes
Mädchen zu beschimpfen!" — Er war in so heftigem Zorn, daß

Drebber es wohl geraten fand, sich davon zu machen, so rasch
ihn seine Beine tragen wollten. Er lief geradeswegs auf meine
Droschke zu, die an der Straßenecke hielt. „Nach Hallidays Ho-
tel!" rief er und sprang hinein.

„Als ich ihn glücklich im Wagen hatte, pochte mein Herz
vor Freude so laut, als wollte es zerspringen. Ich zwang mich/
ruhig zu bleiben, fuhr langsam weiter nnd überlegte, was nun
zu tun sei. Einen Augenblick schwankte«ich, ob ich ihn nicht zur
Stadt hinausfahren und in irgend einer abgelegenen Gegend
die letzte Unterredung mit ihm halten solle; fast war ich schon
dazu entschlossen, als er selbst die Frage entschied. Wir kamen
an einer Schenke vorbei und der Trunkenbold konnte dem Ver¬
langen, einzukchren nicht widerstehen; er befahl mir zu warten
und kam erst wieder heraus, als die ' Wirtschaft geschlossen
wurde. Sein Zustand war jetzt der Art, daß er keinen Wider-
stand mehr zu leisten vermochte.

lFortsetzung folgt )

Cognac
Scherer

* »

Flasche Hk . 1.90 bis 31k . 5 .- .
Hervorragende deutsche Marke. 819

^ »Niederlagen durch Plakate kenntlich.

Zn dem Möbelhaus Bleichftratze 18
von Jakob Fuhr kauft mau reell und billig.

Größtes Lager dieser Brauche hier am Platze
in allen Sorten recht solide gearbeiteten

KZ"  neue » Möbel iu jeder Preislage.

Kompl. Brautausstattungen
nach iedem Wunsch und jeder Preisiaae. Ferner:

Abteilungen und großes Lager
stets in

Gelegerrl-eitskäufen.
Eigene Polster- und Schreiner-Werkstätte im Hanse.

Arbeiten werde» anzenommen und gewissenhaft besorgt.
Wer Geld sparen und doch gut kaufen will, besuche das Möbel
_ p  haiiz Bleichstraße 18. Tel. 2737. _4il

vaupittnpen
aller Art sind billig zu verkaufen 3183

Sedan ftratze 3

Yoghurt -Milch
erhält

Frelsc:
’ij Liter 1 M.
'/, „ 60. Pf.
74 „ 25 ,

frei Haus.
Prospekte

gratis!

aus Kulturen der
Maja Yoghnrt-Compagnie
Dr. Landsberger & Co.

Berlin SW. 61.
Alleinverkauf für

Wiesbaden:

2283
Molkerei HeiinannBrnns , Schwalbacherstr . 39.

das
Leben



Neu
eröffnet!

SB)

in reichster Answahl!

Neu
eröffnet!

Orcmiensir. 6. H > ksl ' tz L I ^ jltlSlM VSÜQT,  SuckÜrUcksrel . # Telephon3M2.
Papier - und Schreibwaren -Geschäft fiir den Schul -, Büro - und Privatbedarf.

Fiir Vereins-Verlosungen
finden sie die

schönsten und billigsten
Artikel nur im Kaufhaus des Westens bei um

Simon Meyer
3383 22  Wdlritzstr . 22.

h

Bitterbös
sind all«
u. Hautart OfchtSa«. Mtt-
«Ser. <S. stch«Hpi» «4. P -rHelrr»
^hrnen . Haue« Shs. Blkdchen
)c. Ta !) r gidrauchen Are nvr

Vov Bergmann & 80 .. Rad«
b«nl . k St . SU Pf. Om Otto Silte
Drog., §. Portzehl, C. W. PoihS
Stochf, Ernst floefs, Robert Sanier
_154

H.
üraüe 33.

ilfc * ij, ÄiustoUnng. Tt -itor-
ntrtttit, Hamburg , Fichte-

Uhren
repariert iachu».mn,ai gut und

billig

Friedrich Seelbach,
32  ftir .flaaife 32 -20

Llek ra-
Kerzen
rennen
am

hellsten.

_ 'liß Uti). beichudigt: 1
Dtzd Si, 80 , 120 Pig. Hier
Ch. Tauber , Trog ., Kirchg. 6

Biilioe Keuen

iSin -Mi , iesMen.
Dienstag , abends 8 Uhr:

probe für Tenor und Bah.
Donnerstag » abends */a8 Uhr:

probe für Sopran und Mt
im Peres nsiaal der Ob ->r Orainen ^r.

V, Fl. »/, Fl
Chryselius -Kronen-Punsch M. 2.50 1.35

-Schlummer -Punsch „ 3.00 1.60
-Burgunder -Punsch „ 3.75 1.95
-Arrak -Punsch „ 4 — 2.10
-Rum-Punsch „ 4.— 2.10
-Ananas -Punsch „ 4.50 2.35

hoclnein in Aroma und Geschmack; sehr
gut bekömmlich,

General - Ni cd er läge bei

Emil Hees,
Hoflieferant Sr. Maj. des Kaisers u. Königs,

vormals C . Ackei *. 3393
Wiesbaden , Grosse Burgsfrasse 16.

ßingfrel.
Kohlen, Koks

Briketts ,Anzündeholz
in bester Ware

liefert prompt zu billigsten Preisen 7534
Kohlen-KonsumJ « SSJenss

am Römortoi* 7. Fernsprecher No. 2557.

1 Math

Bienenhonig
per Pfund ohne Glas garantiert rein.

Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichugung meiner
EtandcS, über 90 Böller, und Probieren meiner verschiedenen Ernten
gerne gestattet. 735z

Carl Praetorium,
Telephon 3203 nur Walknrühlstrah « LS Telephon 3-03,

das beste in Qualität, reiche Auswahl
zn streng soliden Preisen 2004

Thurinanus Hut -Bazar
.Helenenstraste 27 (n. d. Wellrihstr.)



Scherer '*
dekümmelGetreu

*«§” Überall erhältlich!

Jodelia
(Lahusen’s Lebertran).

Der beste,wirksamste,beliebteste Lebertran
Wirkt blutbildend , s &fteerneuernd , appetit¬

anregend , liebt die Köpperkräfte in knritr
Zeit . Besonders blutarmen , schwächlichen Er¬
wachsenen , rachitischen ( Englische Krank¬
heit ) skrofulösen , in der Entwicklung und beim
Lernen zurttckbleibcnden schwächlichen Kin¬
dern za empfehlen. Preis : Mark 2 30 und 4 .00.

Mit einer Kur kann jederzeit begonnen werden , da
immer frisch za haben.

Alleiniger Fabrikant:

ApoltieHer Willi. Lahusen, Bremen.
Da Nachahmungen , achte man auf den Namen

„Jodella ". Alle anderen Präparate sind als nieht echt
zurückzuweisen . , 4293

Frisch zu haben in Wiesbaden : Taunus A oth.
von Kr . Jo Meyer (GeneraUDepot ), ferner : _Löwen - ,
Theresien -, Viktoria », Kraulen , Hof -, Adler-
Hirsch -, Wilhelms -, Kronen und Bismarck-
Apotheke . Blücher . Apotheke Dotzheimerstr. 13.

ai» e r53 eI
ist das

aller 1
aiseroei

brennt auf jeder Petroleum -Lampe u. ist ferner ein

hervorragendes Material
zur Speisung von Petroleum -Oefen u. Petroleum-
Kochmaschinen.

Garantiert echt zu haben in sämtl. besseren
Kolonialwaren -Geseliäften.

Engros-Niederlage:
Ed . ffleygandf,

Wiesbaden , Kii>c gasse 34 . 8483

GottwaliF»
Arack=, Aianns -, Rum-, Portwein- und

Burgunder-Punsch,
Jamaika -Rum , Batavia -Avak , deutsche und

französische Cognac ’s
empfiehlt in bekannt guter Qualität

F - Gottwald , Ith ein strasse 73.
Telephon S687 . 3253

fcBten Sie in Ihrem eigenenJuteresfr dieses Angebot!

Durch GLlegenheitskäufe verkaufe jetzt:

es.

Herren - und Knaben - Paletots
für Herbst u. Winter in sehr schönen
Mustern und Fassons, darunter solche,
welche ich auS prima Maßstoffe an-
fertigen ließ, welche meistens ans
einer Konkursmasse herrühren, deren
früherer Ladenpreis 15, 20, 30 bis
45 Mk. war, jetzt 5,10 , 15 bis 25 Mk.

Schöne Herren -, Knaben - uns Burschen -Anzngc , auch
Schulanzüge in sehr hübschen, neuen Mustern in größter Auswahl
und sehr buligen Preisen.

Ein großer Posten Gosen , für jeden Berußg eignet, zu2.75,
3.75, 4.75 und 5.75, deren früherer Preis ein bedeutend höherer war..

Eine Partie Havelocks zum Preise von 3, 4, 6 und 8 Mk.,
deren früherer Verkaufspreis das Dreifache war.

Bitte sich davon zu überzeugen, da auf jedem Stück der frühere
Ladenpreis erkennbar ist.

f®'m«‘Nur Neugaffe 22, «5"Ln.
Erstes nnd größtes Etagengeschäst für Gelege,rhertskcnrse.

Gegenüber der Eisenhand lung des Herrn Zintgrasf. 2563.
Düffeldorscr

Punsch *Extrakt (fllttffeij
ff. Bnraunder , Ananas Arrar Rnn », Goldrcinette , Kaiser-

Punsch . Fl . 2 —, ‘/, 0f*- 1,1« .
Zn Bowlen empfehle Wormser Weinmost ',i Fl . von 1.10 an.

Ems» Ditfrich, smtMMS.
3353 Fernsprecher 1062. __

Die kluge Hausfrau weiß, daß der Knäieu nur mit frischem
Backpulver gut gelingt.

Germania -Backpulver
gibt das bekömmlichste, wohlschmeckendste Gebäck, bei leichtester An¬
wendung. Paket 10 Pfg ., 0 Pakete 50 Pfg., stets frisch dazu, er¬
probe yfcjcpfc gratis beim Fabrikanten

ApöliÄiC. porteeh!, BmiMipe,
3692 Rheinstraste Sa.

Slutwein. ■
Für Vlntarrne mti ) Magenkranke empfehle

meinen aut bekömmlichen Heidelbeerwei » Vt Flaiche
65  Pf . 7864

Carl Hattemer , Gdstweinkelterei,
Dotzheimerstraße 74 . Rheinstrasie 73.

Meine Schnhwaren
find httttvar nus KoZsu nicht viel!

Reiche Auswahl in allen Sorten , Farben, Qualitäten, und Größen zu
nnglanblich billigen Preisen findet man 1930

Markt,tr . 22 , 1.
Das Ideal jeder sparsamen Hausfrau ist

„vie Lrlelplatte"
sie erspart 30 —40 °,'o au Breuumaterial.
Hauptniederlage Wiesbaden / Dreilveidenftrafze ! 0 ,

und in säst allen Haushaltungs -Konsumgeschäften. 180


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005

